Ausgabe 29. Februar 2008

	Verfahrensverzeichnis für Jedermann


Dieses Verfahrensverzeichnis ist vom Datenschutzbeauftragten auf Antrag jedermann in geeigneter Weise zur Verfügung zu stellen (§ 4g Abs. 2 Satz 2 BDSG). Falls kein Datenschutzbeauftragter bestellt ist, sind die Angaben von der verantwortlichen Stelle zu machen.

Dieses Verzeichnis muss für jede rechtlich selbständige Firma separat erstellt werden. (Ausfüllhinweise sind kursiv geschrieben.)

Angaben zur verantwortlichen Stelle (§ 4e Satz 1 Nr. 1-3 BDSG) 


	1.
Name oder Firma der verantwortlichen Stelle


	2.1
Leiter der verantwortlichen Stelle (natürliche Person) dieser Firma. Bei Firmensitz im Ausland zusätzlich der inländische Vertreter.
Z. B. Inhaber, Vorstände, Geschäftsführer oder sonstige gesetzliche oder nach der Verfassung des Unternehmens berufene Leiter


	2.2
Leiter der Datenverarbeitung (natürliche Person) dieser Firma. Falls nicht vorhanden identisch mit 2.1


	2.3
Datenschutzbeauftragter dieser Firma


	3.
Anschrift der verantwortlichen Stelle (z. B. die im Firmenregister eingetragene Anschrift, Besucheranschrift, postalische Anschrift)



Angaben zu den Verfahren automatisierter Verarbeitung (§ 4e Satz 1 Nr. 4-8 BDSG)


	4.
Die Datenerhebung, -verarbeitung und –nutzung erfolgt zur Ausübung der betrieblichen Zwecke und zur Nutzung der betrieblichen Einrichtungen. (Die betrieblichen Zwecke laut Firmensatzung können angegeben werden.)


	5.
Beschreibung der betroffenen Personengruppen / Datenkategorien:
Daten von aktiven und ehemaligen Mitarbeitern und Angehörigen, Bewerbern, Kunden, Interessenten, Lieferanten, Handelsvertretern, Besuchern und sonstigen Geschäftspartnern oder Nutzern betrieblicher Einrichtungen, soweit diese zu den unter 4. genannten Zwecken erforderlich sind.


	6.
Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen die Daten mitgeteilt werden können:
Öffentliche Stellen bei Vorliegen vorrangiger Rechtsvorschriften, externe Auftragnehmer ent-sprechend § 11 BDSG sowie interne und externe Stellen zur Erfüllung der unter 4. genannten Zwecke.


	7.
Die Löschung der Daten erfolgt gemäß den Vorgaben der aktuellen rechtlichen (gesetzlichen vertraglichen oder satzungsmäßigen) Vorschriften. Sofern es keine rechtlichen Vorschriften hierfür gibt, werden die Daten gelöscht, wenn sie für die unter 4. genannten Zwecke nicht mehr benötigt werden.


	8.
Geplante Datenübermittlung in Drittstaaten:
Falls nein:
Eine Übermittlung in Drittstaaten ist nicht geplant.


Fall ja:
In alle Länder, wenn die Datenübermittlung für die unter 4. genannten Zwecke 

benötigt wird (Konkretisierungen auf Daten, -kategorien oder Länder sind möglich, 
ebenfalls Hinweise auf datenschutzrechtliche Absicherungen, z. B. Safe Harbor,

Code of Conduct, Standardvertragsklauseln soweit angewendet).


